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(Teures Experiment

,2(ann cr au apportiere?' ,Clnd ob! Ceih' mir nu di's Sutterbrot!'

28er einp beim Sroft dürft' mit fetieren,
2ïïuj3 fpäter pch p r o ft i t u i e r e n

6ki

ßerr ô e u fi: Sageli,
Srä Stadtrichter, roege
roas lueged Gie au äfo
oerfa^e dri? 2öüffed
Sie öppe nüd roo ane
mit dem 2Inke, roo Sie
die fechs Sfund ßörd-
öpfel händ roelle 3Üge,
roomrnüd überchahät?

för au Stadtrichter:
Öröged Sie mi nüd fo

un3üget. Cteberhaupt nimmt's mi nu
2Bunder, roer jetj na anderft als rabiat
cha driluege, roenn f je lenger je oerückter
denand abmehged : 3' Ôrankrich ine holid
f ja äfänigs diene, roo erjl färn bhört
roorde jlnd.

ßerr öeufi: 6s git iet) fcho Ornig pt
d' Amerikaner cha pnd. Sie oerhauid
d' 2Sähen ieh fcho, daj3 kene kei 3'gro^es
Stuck überchunt.

ôrau Stadtrichter: Säb glaubi na.
21ber fchäme fettid fi eufer glich in
©rundsboden ie, dap pe fi oier 3Qhr
lang ä fo ufgfüehrt händ, dap f äne dure
müend mit 3n(lianere chogen Ornig
mache und fäb fettid pe p.

ßerr Ôeufi: 3aä. das ift nu roeg dr
Ôreiheit und roeg dr ©rechtigkeit,
fup roege gar nüt anderem und bioor die
roieder im Senkel ift, göhnd f nüd hei.
Sc 225ilfo hät ja am Sundig oor acht
Sage den 2Irbeitere am 2Cungrep gfeit,
pe oerbätet pch jede ©ibietserroiterig dur
dä Ghrieg, fogar tüeg en richtigen
Amerikaner jede oerachte, roo-n ä fo öppis roeil.

Ôrau Stadtrichter: Sä chunt euferne
grad rächt, funderheitli den Qtalicncrc.
roo 's halb Oeftrich roänd iefchnappe und
fäb chunt'r ehne.

ßerr Ôeufi: 3ä, da! 28orum händ f
es uf d' Stör bfchickt äne dure? Sie
roerdid halt e ©ottsname müefen india-
nerifch lehre, d' Kuffe händ ja au tütfeh
glehrt.

25oshaft
211s ich jung roar, roarnte man mich

bereits oor dem 3U parken Kauchen. Ôalls
ich nicht aufhören roürde, könne ich noch
blöd roerden!"

Clnd roarum hap du nicht recht3eitig
damit aufgehört?"" ew

Segebenheit
©in jugendliches 2Rädchen

3n einem kleinen Städtchen
Srunten am SKhein

22ollte die 2<lügPe fein.

Sie hatte ein Verhältnis,
Sis ihr da3u das ©eld rijj,
Clnd auch fonft mancherlei
211s Ôolg' der Ciebelei.

Srum machte pe jeht Schlufj.
Schritt hinab 3um Öluj3,
Sahm ein 2<äpiein aus ßol3
Clnd oerfenkte es P0I3.

Senn es roar ooller Sriefe
3hrer einpigen Ciebe,
Sie trieben nun dahin
2ïïitten im Strome drin.

2lber in dem Sommer
©rgriff pe jäh der gommer,
2Beil man das 2(äpiein fand
Seim niedern 223afferpand.

ünd all' die fchönen Singe
Som Srautpand und oom Kinge,
Son füper Ciebesnacht,
2Saren ans Cicht gebracht.

2ïïan fprach oon der ©efchichte
21Iit fpit)' und rundem ©epchte
ünd lobte als 2Bohl fürs Cand
Solch einen 2SafferPand.

îlemo

C'est le Tony, qui tait le Genevois!
fflenn ein eldgenöffifches JJapieramt feine

Pflicht täte, To mühte es der Sreien Seitung
das 33apierquantum oerdoppeln, es aber nicht
herabfeften." Le Genevois"

©äb's nicht Sapierfchroei3er in 2ïïaffe
ßerr Sonn 21ntiboche kann fchnauben
2ïïan roürde dann oielleicht erlauben
Sie Caupener Saperaffe Sw

Sriefkaften der Redaktion
ïbeoterfreunô. 28as Bic

roieder alles 3U fragen roiffen:
(Sin Gperetlentheater oerkündet
ßanni geht tan3en". Können
Sie mir nicht fagen, roohin ßanni
tan3en geht? £jch habe nun fchon
feit oier 3artren nicht mehr
getagt und möchte 3U gerne roiffen,
roo es (Belegenheit da3U gibt.
Und da3u noch mit ßanni. 0*
ftelle mir das gerade3u rel3end
oor." 3)a3u können roir

natürlich nichts fagen. Sielleicht aber erkundigen Sie
(Ich einmal bei einem San3lehrer. Gs ift nicht aus-
gefchloffen, daß ßanni, um überhaupt tan3en 3U
können, den ein3igen erlaubten 2Beg einfehlägt: nämlich

den, dafj fie, roie einige unferer Sreundinnen, den
Sehnten Sa^kurs nimmt. 2Sir kennen einige junge
Geute, die fidi auf diefe 2!rt helfen. Cind, es hat den
21nfchein, dafj pe das San3en noch immer nicht
gan3 los haben ; denn fie haben fich bereits neuerdings

3U einem San3kurs für 2infänger angemeldet.
Vielleicht finden Sie ßanni auch dort. Sann ftellen
Sie an ans die mehr als naioe Srage: 2öarum ift
Othello" nicht an der Sront? [jch habe ihn am
Samstag im Stadttheater gefehen und fand, ein fo
ftrammer Kerl könnte doch eigentlich Kriegsdienfie
tun. 3ch fchreibe Ohnen dies gan3 ohne
Voreingenommenheit; denn ich roeifj nicht, roelcher Nationalität
er angehört, ja nicht einmal, ob er ein geborener
Venediger ift." 2Bir auch nicht.

t>. f>. in 6afel. ßab' ich es nicht geroufjt, dafj
Sie den ©rufj finden roerden? Saran erkennen roir
unfere treueften Gefer. ©rufj an die gan3e Samilie!
ÎDie Citeratur foll leben, es geht ihr, feitdem die
literarifchen Schieber am Kuder find, ohnehin fchlecht
genug.

TUngftiicfter in 6. ßs ift mehr als komifch, dafj
die Klenfchen fi* immer roieder roundern, dafj dem
Sommer der ßerbft folgt. [Jedesmal, roenn die
Säume 3u roelken beginnen, fangen die Klenfchen 3U
jammern an. 3)aher kommt es roohl auch, dafj die
roenigften Klenfchen befähigt find, die Schönheiten
des ßerbftes 3U geniefjen. 0n ihren kleinen ffiehirn-
käften geht nichts anderes hinein als die Sorge um
die Kohle und das ßol3. 28arum? Gs kriegt ja
doch keiner mehr als ihm 3ugeteilt roird. 2Sir nähern
uns fo nach und nach dem Suftand der Vögel unter
dem ßimmel, oon denen man hinfichtlich derKahrungs-
mittelrationierung fagt: Sie fäen nicht, fie ernten nicht
und der himmlifche Safer nähret fie doch. Oder geht
es uns hinfichtlich der Kohlen oielleicht anders? 2Sir
fördern nicht, roir hamftern nicht (roeil roir nämlich
nicht können), aber frieren roerden roir doch. Vafta!

R. 6. in £D. 28iefo kommen Sie auf den ffie-
danken, es gehöre fich für republikanifche VTenfchen
nicht, dafj man feinen Kächften hochleben laffe?
ßaben Sie eine Khnung, roas fich für republikanifche
Klenfchen alles gehört Sarüber kann unfer politi-
fcher Sreund bereits ein Giedchen fingen. <}m übrigen
roiffen Sie doch, dafj das Ceben heute abfolut nicht
etroa ein ausgefuchter Spafj oder eine befondere
Sreude, fondern roeit eher etroas Unangenehmes ift.
28ir fehen aber nicht ein, roarum man einem guten
Bekannten nicht etroas Unangenehmes roünfchen foll?

Kedaktion: Paul fUthcer. Selephon ßottingen 3175
"Druck und Verlag : ^can $rey, 3iirtd>, Slanaftrajje 5

Selephon Selnau 1013.

frauWilh.fehr Stolz
vis- à - vis dem Bahnhof

HERISAU
Versand des altbekannten,
vorzüglichen Haarstärkers
Preis per Flasche Fr. 2.50

WrW~ Harnuntersuchungen! -9ßa
Jeder Kranke oder Gesunde sollte dann und wann zur Beurteilung seines

Zustandes eine gewissenhafte Harnanalyse anfertigen lassen. In meinem Laboratorium,

das speziell für Untersuchungen des Urins eingerichtet ist, werden die
Untersuchungen gewissenhaft ausgeführt. Der Preis für eine Untersuchung
ist Fr. 3.50. Verlangen Sie die Versandflasche gratis, welche sich besonders
zum Einsenden des Urins eignet, Sie haben dann müheloses Verpacken. [1754
H. Schuberth, Versand-Apotheke, Mollis (Glarus), Spezial- Laboratorium.

Zu verkaufen:
Eine Anzahl neue runde

Würgehalsbänder für Hunde
aus bestem Rindleder mit Schild
zu folgenden billigen Preisen:
No. Fr.
¦8 für Schosshunde 1.75

13 für Collies, Jagdhunde 2.60
16 für Jagdhunde (grössere) 3.25
21 f. Doggen, Bernhardiner 4.35
Prima Hundebürsten (Spratt)
Fr. 4. Alles weit unter den
heutig. Preisen: Frl. E.Ernst,

Zentralstrasse, Üster.

M

Soeben erschienen

Musikalische
£deIsteine

47 erstkl. Werke für Pianoforte resp. Gesang u. Pianoforte.
Preis Fr. 8.. Zu beziehen bei der Exped. ds. BI.
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Teures Experiment

.Rann er au apportiere?' .tUnd ob? Leib' mir nu cii s Butterbrot!'

Wer einst beim Prost ciurst' mit setiersn.
Rluß später sicb - p r o st i t u i e r s n

Kerr Seusi: Togeli.
Srä Stadtricbter, wege
was iuegeci Sie au äso
versalze ciri? Wüsseci
Sie öppe nüci wo ane
mit ciem Anke, wo Sie
ciie secbs Psunci Körd-
öpsel bänd welle züge.
womrnüci übercbabät?

^Srau Stacitrickter:
Srögeci Sie mi nüci so

unzüget. «Ueberbaupt nimmt's mi nu
Wuncier, wer jeh na änderst als rabiat
cka driiuege. wenn s' je lenger je verückter
denand abmetzged : z' Srankrick ine boiid
s' ja äsänigs diene, wo erst särn bbört
worde sind.

Kerr Seusi: Es git ieh scko Ornig sit
d' Amerikaner cka sind. Die oerkouid
d' Wäben ieh scko. daß Kens kei z'großes
Stuck überckunt.

Srau Stadtrickter: Säb giaubi na.
Aber sckäme settid si euser glick in
Erundsboden ie. daß sie si vier Iabr
lang ä so usgsüebrt bänd. daß s' äne dure
müend mit Indianers ckogen Ornig
macke und säb settid sie si.

Kerr Seusi: Iää. das ist nu weg dr
Sreibeit und weg dr Grecktigkeit,
sust wege gar nüt anderem und bioor die
wieder im Senkel ist. göbnd s' nüd bei.
De Wiiso bät ja am Sundig vor ockt
Tage den Arbeitere am Rungreß gseit.
sie verbätet sick jede Gibietserwiterig dur
dä Ckrieg. sogar tüeg en ricktigen
Amerikaner jede verackte. wo-n ä so öppis weil.

Srau Stadtrickter: Dä ckunt euserne
grad räckt. sunderbeitli den Italieners.
wo 's kalb Oestrick wänd iescknappe und
säb ckunt'r ekne.

Kerr Seusi: Jä. dal Worum känd s
es uf d' Stör bsckickt äne dure? Sie
werdid bait e Gottsname müssen india-
nerisck iebre. d' Russe känd ja au tütsck
giekrt.

AIs ick jung war. warnte man mick
bereits vor dem zu starken Roucken. Salis
ick nicbt auskören würde, könne ick nock
blöd werden'."

....(tnd warum kast du nickt recktzeitig
damit ausgekört?"" Ski

Begedenkeit
Cin jugendlickes Alädcken

In einem kleinen Städtcken
Drunten om Rkein
Wollte die Riügste sein.

Sie katte ein Berkäitnis,
Bis ikr dazu das Geid riß.
«Und auck sonst manckeriei
AIs Solg' der Liebelei.

Drum mockte sie jeht Sckluß.
Sckritt kinab zum Sluß.
Rabm ein Aästlein aus Kolz
«Und versenkte es stolz.

Denn es war voller Briese
Ibrer einstigen Liebe.
Die trieben nun dabin
Alitten im Strome drin.

Ader in dem Sommer
Crgriss sie jäb der Iommer.
Weii mon das Aästlein fand
Beim niedern Wasserstand.

«Und oll' die sckönen Dinge
Bom Brautstand und vom Ringe,
Bon süßer Liebesnackt.
Waren ans Lickt gekrackt.

Alan sprack von der Gesckickte
Alit spih' und rundem Gesickte
(tnd lobte als Wobl sürs Land
Solck einen Wasserstand.

Nemo

lî'k8l !k IM, qui sait lk KkNlWîs!
..Wenn em eiäg«nössisckes Pavieromi selne

oas Papierquanlum verâoppein, es aber nicbt
beradsehen." ..Q- L-nèvoiz"

Gäb's nickt Papiersckweizer in Alasse
Kerr Tonn Antibocke konn scknauben
Alan würde dann vielleickt erlauben
Die Laupener Paperasse gm

Briefkasten <jer Redaktion
Thealerfreunö. Was Sie

wiecier alles zu fragen wissen:
Ein Operettentkeater verkllnclet
Kann! gent tanzen". Rönnen
Sie mir nictit sagen, wokin Kann!
tanzen gekt? Ick kabe nun sckon
seit vier Iakren nickt mekr
getanzt unci möckte zu gerne wissen,
wo es Eelegenkeit clazu gibt.
Unci ciazu nock mit Kann!. Ick
stelle mir cios geraciezu reizencl
vor." Dazu können wir no-

tllrlick nickts sagen, Viellelckt ader erkunciigen Sie
sick einmal bei einem Tanziekrer. Es isl nickt aus-
gesckiossen. clasz fZanni, um überkaupt tanzen zu
können, clen einzigen erlaubten Weg einscklägt: näm-
Iick cien, claß sie, wie einige unserer Sreunciinnen, clen
zeknten Tanzkurs nimmt. Wir kennen einige junge
Leute, clie sick auf cliese Art Kelsen. Uncl, es kat clen
Ansckein, cioß sie clas Tanzen nock immer nickt
ganz los Kaden: clenn sie Kaden sick bereits neuer-
ciings zu einem Tanzkurs sür Anfänger angeinelclet.
Vielleickt sinclen Sie Kann! auck ciort. Donn stellen
Sie an uns ciie mekr als naive Srage: Warum ist
Olkello" nickt an cier Sront? Ick kabe ikn am
Samstag Im Stacittkeoter geseken uncl sancl, ein so

strammer Rerl könnte ciock eigentlick Arlegscllenste
tun. Ick sckrsibe Iknen ciies ganz okne
Voreingenommenkeit: clenn ick weiß nickt, welcker Nationalität
er angekört, ja nickt einmal, ob er ein geborener
ZZeneciiger ist." Wir auck nickt. >

t). tz. in Sasel. kZab' Ick es nickt gewußt, ciah
Sie clen Gruß sinclen wercien? Daran erkennen wir
unsere treuesten Leser. Grusz an clle ganze Samilie!
Die Literatur soll leben, es gekt ikr. seitciem -lie
literariscken Sckieber am Aucier sincl, oknekin sckleciit
genug.

fiengstlicher in S. Es ist mekr als komisck. ciaß
clie Alenscken sick immer wiecler wunclern, clasz clem
Sommer cler Kerbst folgt. Jeciesmal. wenn clie
Bäume zu welken beginnen, fangen clie Alenscken zu
jammern an. Daker kommt es wokl auck, ciaß ciie
wenigsten Alenscken besäkigt sincl. clle Sckönkelten
cies Kerbstes zu genießen. In ikren kleinen Gekirn-
kästen gekt nickts oncieres kinein als ciie Sorge um
clie Rokle uncl clas Kolz. Warum? Es kriegt ja
ciock keiner mekr als ikm zugeteilt wirci. Wir näkern
uns so nack unci nack clem àuflancl cler Vögel unter
clem kZimmei, von clenen man kinsicktliâ, clerAakrungs-
Mittelrationierung sagt: Sie säen nictit, ste ernten nickt
unci cier kimmiiscke Vater näkret sie ciocti. Ocler gekt
es uns kinsicktlick cier Rokien vielleickt anciers? Wir
förctern nickt, wir Kamstern nickt (weil wir nämlick
nickt können), aber frieren werclen wir clock. Lasta!

N. S. in tv. Wieso kommen Sie aus cien Ge-
clanken, es geköre sick sür repubiikaniscke Alenscken
nickt, ciaß man seinen Aäcksten kockleben lasse?
Kaden Sie eine Atmung, was sick für repubiikaniscke
Alenscken alles gekört! Darüber kann unser poiiti-
scker Sreunci bereits ein Lieclctien singen. Im übrigen
wissen Sie ciock, ciaß cias Leben keute absolut nickt
etwa ein ausgesuckter Spaß ocier eine besonciere
Sreucle, sonciern weit eker etwas tlnangenekmes ist.
Wir seken aber nickt ein, warum man einem guten
Bekannten nickt etwas lUnangenekmes wünscken so»?

Aeciaktion! Paul Mheer. Teiepkon Köttingen 2175
Druck uncl Derlag : Jean Zrep, Zürich, Dlanaflraß« S

Teiepkon Selnau 1012.

frauWIK.fàZfol?
vis-à-vis clem ijsknkok

Versanci cies altbekannten,
vor^üglicken tkasrstärkers
preis per fflaseke kì 2.50

MM" ^tc^»rZ^ì^ilî»si?îSìì<?I^ì»iìS«si^î "MiZ
Ieâer Krsnks ocier Qesunâe sollte âsnn unâ vsnn ?ur lZeurteiiunx seines

^ustanâes eins xevissennelte lrsrnsnsixse snkertixen lsssen, ln meinem l-sbors-

IlntersucnunAen Zevissenbskt susZeMbri. ver preis kür eine llntersucnunz
ist I?r. 3,60. Verlängert Sie âie Versanällzsebe x-rstis, velcke sicb besonäers

». Sonudoi-tn, Versânâ-^poîkeke, liiloNii» iQIsrus), Spe2iâi?l.âbor->torium,

lu vàà
lZins à?sk1 neue rnncte

>V ürgskalsbänclor tu? Unncte
ans bestem llinätscler mitLokilcl
nu kolgonclsn billigen preisen:
Ko. I?r.
Ä kür Lokosskuncls 1.75

13 tür Lollies, àànâs 2.60
16 kür àgàkunâo (erössers) 3.25
21 k, Doggen, IZsrnksrciinsr 4,35
prims, klnncivdllrsten (Lvrstt)
?r. 4. ^IIss voit unter äsn
koutig, preisen: I?rl. L. Lrnst,

/sntrslstrssss, Ilster.
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preis kr. L. ^u beÄeken bei äer Lxpecl, cls, LI.


	[Impressum]

